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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 8 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Inhaber der Verlagsbuchhandlung Ferdinand
Hirt und Sohn in Leipzig , Arnold Hirt dortselbst , das
Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theil .
„Uiille j»

* Allmählich treten die Grundzüge des FeldzugSplanes ,
der den Ausschluß der deutschen Industrie vom englischen
Markte bezweckt , deutlicher erkennbar hervor . Die vom
Oberst Howard Vincent dem Unterhaus ? vorgelegte Re¬
solution bezeichnet eine wichtige Etappe auf dem einge¬
schlagenen Wege , der nach keinem geringeren Ziele strebt ,
als nach der vollständigen Monopolisirung des britischen
Konsums für die britische Produktion . Unzweifelhaft
muß man dem Resolutionsurheber darin Recht geben ,
daß der handelspolitische Entwickelungsgang der Welt
nicht nur der ehemaligen industriellen und kommerziellen
Oberherrschaft Englands , welche für das dortige Er¬
werbsleben die Quelle ungezählter Reichthümer wurde ,
ein Ende bereitet , sondern daß sich der Spieß gewisser¬
maßen umgekehrt hat , indem Länder , welche ehemals zu
den besten Sunden der englischen Industrie gehörten , all¬
mählich industriell soweit erstarkt sind , daß sie nicht nur
den eigenen Markt eroberten , sondern in geschickter Aus¬
nutzung ihrer Stärke der in rückläufige Bewegung ver¬
setzten englischen Industrie bis in ihre eigenste Macht¬
sphäre folgten und sich auf englischem Boden ein noch
fortwährend wachsendes Absatzgebiet eroberten . Deutsch¬
land behauptet unter den Festlandskonkurrenten der eng¬
lischen Industrie weitaus den ersten Rang , und daS
Schlagwort waäo in derman ^ ist gleichsam zum Losungs¬
wort der zur Vertheidigung des englischen Marktes von
der englischen Produktion in 'S Leben gerufenen Liga ge¬
worden . Die jetzt vom Obersten Howard Vincent be¬
triebene Agitation ist nun zwar mit ihrem neuesten Bor¬
stoße nicht durchgedrungen , was aber für die Zukunft
nicht viel beweisen will . Denn die Verhältnisse , aus
denen sie entsprungen ist , wirken fort und mahnen alle
diejenigen ausländischen Geschäftsleute , welche unter dem
Schutze der englischen Gesetzgebung sich jenseits des Ka¬
nals einen lohnenden Absatzmarkt errungen haben , auf
ihrer Hut zu sein . Daß die Regierung den Bestrebungen
der hinter dem genannten Parlamentarier stehenden Jn -
teressenkrcise nicht abhold ist , weiß man aus früheren
Erklärungen von amtlicher Stelle . Was die Regierung'
und die Mehrheit des Hauses einstweilen noch kopfscheu
macht , ist die unverhüllte schutzzöllnerische Tendenz der
Vincent 'schen Vorschläge . Man muß den englischen Cha¬
rakter in Rechnung ziehen , um zu verstehen , wie die
öffentliche Meinung in der Sache mit dem Vorkämpfer
eines grundstürzeuden Systemwechsels völlig einverstan¬
den sein kann und sich doch aus äußerlichen Gründen
scheut, ihren Gesinnungswechsel offen und ehrlich einzu -
gestehen. Wie unlängst ein hervorragender konservativer
Parlamentarier sagte : „Im Herzen verwünscht alle Welt
den Freihandel , aber öffentlich getraut sich niemand , ihm
den Laufpaß zu geben " — so verfuhr auch jetzt wieder
die Unterhausmehrheit , indem sie gegen den Schutzzoll
Front machte und aus diesem Grunde die Resolution
Vincent verwarf . Sie wird aber mit sich reden lassen ,
wenn man ihr einen Weg zeigt , der unter Wahrung des
sreihändlerischen Scheines es ermöglicht , sich in der Sache
auf den Boden des Schutzes der nationalen Arbeit zu
stellen . Und die wachsende Abneigung der englischen
Geschäftswelt gegen die deutsche Konkurrenz wird schon
dafür sorgen , daß das System der englischen Wirth -
schaftspolitik ihren Wünschen die verlangten Zugeständ¬
nisse macht . _

Die Novelle z«m Branntwemsteuergesetz.
66 . Schon während der Session von 1892/93 war

dem Reichstage der Entwurf einer Novelle zum Brannt¬
weinsteuergesetz vom -24 . Juni 1887 vorgelegt worden ,
der indessen nicht verabschiedet wurde . Dieser Entwurf
bezweckte neben einer Anzahl praktischer Abänderungen
hauptsächlich die Gewinnung einer Mehreinnahme . Nun¬
mehr hat der BundeSrath einer neuen Vorlage seine
Zustimmung ertheilt , deren Inhalt nach der heute ge¬
nehmigten Fassung nachstehend wiedergegeben ist.

Der Gesetzentwurf verzichtet von vornberein auf die Erzielung
von Mehreinnahmen , dagegen ist eine Umgestaltung deS gelten¬
de« Gesetzes in viel weiterem Umfang vorgesehen , als eS jene
frühere Vorlage beabsichtigte . Obgleich dir B > i ,

duktion seit dem Jahr 1887 um 2b Prozent zurückgcgangen
ist , so übersteigt doch die Produktion der Brennereien den inlän¬
dischen Bedarf um einige hunderttausend Hektoliter , die nicht
vollständig aus dem Lande hrrausgeschafft werden können und
daher einen s ch weren D ru ck auf die Svirituspreise aus¬
üben . Um daher das Gleichgewicht zwischen den Spiritusprcisen
und den Produktionskosten wieder herzustellen , soll der dauernden
Ansammlung größerer Bcanntweinbestände im Jnlande dadurch
vorgedeugk werden , daß die übermäßige Branntweimrzeugung
durch eine Brennsteuer erschwert , die Ausfuhr durch eine
Exportprämie erleichtert wird . Ferner soll das Ver -
dällniß der verschiedenen Brennereigattungen
zu einander neu geordnet werden . Im Entwurf wird dader für
die verschiedenen landwirthschaftlichen und gewerblichen Brenne¬
reien je eine besondere Staffelung der Brennsteuer in
Aussicht genommen . Im einzelnen bestimmt der Entwurf , daß
die Gesammtjahresmrnge , von der der niedrigere Abgabesatz zu
entrichten ist , das Gesammtkontingent , sowie der Betrag
des Abgabesatzes alle fünf Jahre einer Revision unter¬
liegen soll .

Die Erhebung der Maischbottich st euer soll nur noch i"
den landwirthschaftlichen Brennereien erfolgen . Als Material -
brcnnereien gelten diejenigen Brennereien , die während des
ganzen Betriebsjahres lediglich nichtmehlige Stoffe mit Aus¬
nahme von Melaffe , Rüben und Rübensaft verarbeiten . Die
Branntweinmaterialsteuersätze bleiben unverändert . In den ge¬
werblichen Brennereien , einschließlich der Melaffebren -
nereien , soll weder eine Erhebung der Maischbottichsteuer noch
der Materialsteuer stattfinden , dagegen soll von dem in ihnen
hergestellten Branntwein , soweit er der Verbrauchsabgabe unter¬
liegt » ein Zuschlag dazu erhoben werden , der 0 . 16 bis 0 20 M .
für das Liter reinen Alkohols beträgt - Auf Antrag sollen auch
landwirthschaftliche und Matcrialbrennereien von der Erhebung
der Maischbottich - oder Branntweinmatcrialsteuer frei gelassen
werden . In diesem Fall soll an Stelle der Maischbottichsteuer
ein Zuschlag zur Berbrauchsabgabe von 0. 12 bis 0 20 M für
das Liter reinen Alkohols erhoben werden , je nach der Menge
des erzeugten Branntweins und je nachdem ob die Brennereien
mit oder ohne Hefenerzengung betrieben werden An Stelle
der Materialsteuer soll ein Zuschlag von 0 .08 bis
0 20 M für das Liter erhoben werden , je nach der Menge des
jährlich erzeugten Alkohols .

Die Brennsteuer soll betragen in landwirtbschaft -
licheu Brennereien 0 .5 bis 6 M . für das Hektoliter , je
nachdem dje Erzeugung 300 bis 600 dl jährlich bis zu 3600 dl
und darüber beträgt . Für die Zeit vom 1 . Juni bis 1b. Sep¬
tember außerdem noch 2 bis 5 M . für das Hektoliter , je nach
dem Inhalt des täglich bemaischten Botlichraums . In gewerb¬
lichen Brennereien soll die Brennsteuer ebenfalls von
0,5 bis 6 M . für das Hektoliter steigen , jedoch soll hier die
Höchstbesteuerung bereits bei 2 400 dl jährlicher Produktions¬
menge erreicht werden in sämmtlicben Brennereien , die im Laufe
des Jahres Hefe erzeugen , in denjenigen gewerblichen Brennereien »
die Melaffe , Rüben oder Rübensaft verarbeiten , sowie in den
Materialdrennereien endlich bereits bei 1 400 dl jährlicher Pro¬
duktion . Sofern in den gewerblichen Brennereien , die Melaffe ,
Rüben oder Rübensaft verarbeiten , in einem Betriebsjahre eine
Alkoholmcnge hergestellt wird , die das Kontingent um mehr
als ein Fünftel übersteigt , soll die Brennsteuer um 5 M .
für jedes weitere Hektoliter reinen Alkohols erhöbt
werden . In denjenigen Brennereien der bezeichneten Art , denen
ein Kontingent mcht zugetheilt ist , soll die gelammte Erzeugung
der erhöhten Brennsteuer in der Weise unterliegen , daß für die
Erzeugung bis zu 300 bl je 5 M . vom Hektoliter reinen Alkohols
erhoben werden .

Der Ertrag der Brennsteuer ist auf 2 bis 2 '/, Mil¬
lionen Mark veranschlagt . Darnach soll eine Ausfuhrver¬
gütung von 6 M . für das Hektoliter gewährt werden , wobei
dann voraussichtlich noch ein genügender Ueberschuß bleibt , um
den Einnahmeaussall zu decken , der infolge der Zuschlagser¬
mäßigung für die kleinen landwirthschaftlichen Hefebrennereien
erwartet wird und auf 150000 bis LOO OOO M - zu schätzen ist.

Eine wichtige Uebergangsbestimmung ist ferner für die Me¬
lassebrennereien ausgenommen . Um die Ueberschwem -
mung des Marktes mit Melassespiritus zu verhindern , sollen in
allen Melaffe verarbeitenden Brcnnereien , die im laufenden Be -
triebsjahr eine Alkoholmenge Herstellen » die das Kontingent um
mehr als 50 Pro » übersteigt , für jedes weitere nach dem 31 . Mär »
hergestcllte Hektoliter reinen Alkohols 5 M Brennsteuer er¬
hoben werden ; in nicht kontingentirten Melafsebrenncreien soll
sogar jedes in der Zeit vom 1 - April bis 30 September d . I .
erzeugte Hektoliter Alkohol dieser Brennsteuer unterliegen -

Das Gesetz soll am 1 - Oktober d I - in Kraft treten

Vrutkdlsnd.
Berlin , 18. März . Nach Bestimmung Seiner Majestät des

Kaisers werden am 1 . April zur Feier des 80 . Geburtstages
des Fürsten BiSmarck die Reicks - und Staalsgebäude
geflaggt . - Der Entwurf des Börsengesetzes mit Be¬
gründung wird zufolge Allerhöchster Ermächtigung nunmehr vom
Reichskanzler dem Bundesrathc vorgelegt . — Der Staats¬
rath setzte am 16. d . Mts . die Verhandlungen fort über die
Eisenbabusragen und die Schifffabrtsgebühren .
Zwecks Verbilligung der landwirtbsckastlichen Produktion und zur
Beförderung des Absatzes der landwirthschaftlichen Erzeugnisse
wird eine möglichst niedrige Gestaltung der Eisenbahntarife für
landwirthschaftliche Rohstoffe und Erzeugnisse empfohlen . Ueber
daS Maß der Frachtherabsetzung wurde ein Votum nicht ab¬
gegeben. Die Frage , ob für bestimmte landwirthschaftliche Artikel
eine außergewöhnliche Ermäßigung für die « eitere Entwickelung ,

(Mit einer Beilage .)

einzutrcten habe , wird der besonderen Erwägung im einzelnen
Falle Vorbehalten . im übrigen die Einführung der allgemeinen
Tarife nach fallender Skala unter Berücksichtigung etwaiger
gleichftehender lokaler Interessen der Regierung zur Erwägung
gestellt , im besonderen ein- baldige Ausdehnung der in den Ost -
Provinzen bestehenden Vieh - Staffeltarife auf alle Landestheile
befürwortet . Die Einführung staatlicher Schifffahrtsgebühren
auf den vorzugsweise der Einfuhr landwirthschaftlicher Erzeug¬
nisse des Auslandes dienenden Wasserstraßen wird als derzeit
nickt spruchreif und ohne wesentliche Wirkung auf die Preis¬
bildung des Getreides bezeichnet. Nächste Sitzung Dienstag . —
Der Seeschifferkongreß nahm den Antrag an , die
Regierung zu ersuchen, dieJnvaliditäts - und Alters¬
versicherung für Seeleute auf die Seeberufsgenoffen -
fchaft zu übertragen und aus den Ueberscküffen die Witwen - und
Waisenversorgung ein, »richten . Der Antrag , die Regierung z«
ersuchen , bei der beabsichtigten Revision des Seeunfallgesetzes auf
die richtige Bemessung der Rente für die bei Unfällen Hinter¬
bliebenen Bedacht zu nehmen, wurde der Regierung als Material
überwiesen .

Berlin , 18. März . Der Centrumsabgeordnete v . Schalscha
iss heute gestorben . ( Alexander v . Schalscha , Rittergutsbesitzer
und Premierlieutenant a . D . , war geborcu 1836 zu Loslau in
Schlesien , studirte in Breslau Rechtswissenschaft und gehörte von
1856 bis nach dem Feldzüge von 1866 der Armee an . Seitdem
bewirthschaftete er feine Güter in Schlesien und Posen . Mit¬
glied deS Reichstages war er von 1877 bis 1887 und 1890 bis
1893 , deS preußischen Abgeordnetenhauses seit 1889. )

9 « rrlm , 18 . März . Der preußische Minister für Handel
und Gewerbe hat die in Betracht kommenden wirthschaf . licken
Vereinigungen darauf aufmerksam gemacht , daß nunmehr ein
direkter Eisenbahn - Gütertarif für die Aus¬
fuhr von deutschen Binnenstationen überHam -
bürg nach ostafrikanischen Hafenvlätzen und
dem Transvaalgebiete eingeführt worden ist , der am
1 . April d . I . in Kraft treten wird . Außer den preußischen
Staatsbabnen sind diesem Tarife noch die sächsischen , bayrischen ,
badischen und oldenburgischen Staatsbabnen , ferner die Großh -
Mecklenburgische Friedrich - Franz - Eisenbahn . die Saale - und
Werrabahn , die pfälzischen Bahnen , die Hessische LudwigS - Bahn
und die Main - Neckar- Bahn beigetreten . Durch den Tarif werden
dem Berkedr für die erwähnten Eisenbahnstrecken dieselben Fracht -
vortheile und Ermäßigungen wie im deutschen Levante - Verkehr
über Hamburg seewärts gewährt - Auch beabsichtigt die deutsche
Ostafrika - Schifffahrtslinie . dem direkten Verkehr wesentlich er¬
mäßigte Seefrachten einzuräumen , die entsprechend den Eotfer -
nungsverbältniffen und den Kosten der Fahrt durch den Suez -
Kanal voraussichtlich etwa doppelt so hoch sein werden . wie die
Seefrachtvortbeile des deutschen Levante - Tarif «. Als wichtige
inländische Ausfuhrgüter im Verkehr mit Ostafrika werden be¬
zeichnet : Asphalt , Bier , Bauholz , Baumwollenwaaren . Cemeot ,
Cigarren , Eisen - und Stahlwaaren , Essig , emaillirte Geschirre ,
Gewehre , Glaswaaren , Genever , Lampen , Malz , Maschine » ,
Musikinstrumente , Mesfingwaaren . Mineralwasser , Proviant ,
Perlen , Papier , Pfeifen , Seife . Sprit , Stearinlichte , Steinzeug ,
Schwefelsäure . Chemikalien . Thonwaaren . Wagen , Wageatheile ,Wein und Zündhölzer .

Berli « , 19. März . Di - „Deutsche Tageszeitung " meldet :
Der Rittergutsbesitzer Grüttner in Oberschlesien habe bei dem
Reichskanzler und einem Unterstaatssekretär einen abgeän -
dertenAntragKanitz eingereicht, der sich b- titelt : „ Ge -
setzentwurf , betreffend ein Reichsmonopol für Einführung von
Getreide und Brodfrüchten für Menschen .

" Darin wird die Er¬
richtung von Silo 'S und die Ausgabe von Silokaffenfcheinen
empfohlen .

Münster , 19. März - Dem Blatte „W - stfalia " zufolge hat
die Beileidsdepesche Seiner Majestät des KaiscrS an
die Familie von Schorlemer folgenden Wortlaut : „ Mit
tiefem Schmerze bat mich die Nachricht von dem Dahinscheiden
Ihres Herrn Vaters erfüllt , eines Mannes , der sich durch ebenso
treue Hingabe an sein Vaterland , wie an seine Kirche auchreich -
nete und der mir oft ein Freund und Berather gewesen ist. Die
Trauer , die man nicht nur in der Heimathprovinz , sondern in
den weitesten Kreisen deS Vaterlandes über den Heimgang de»
Verewigten empfinden wird , möge dazu beitragen , Ihren Schmerz
zu lindern . Von mir aber bitte ich Sie und die übrigen Leid¬
tragenden den Ausdruck meine« herzlichsten Beileids entgegen -
zunehmen . Gez Wilhelm . 3. R ."

Weimar , 17 . März . Das soeben dem Landtage vorgelegte
neue LaudtagSwahlgesetz enthält , den „M . N . N .

"
zufolge , die nachfolgenden wesentlichsten Abänderungen gegen die
jetzt giltigen Bestimmungen : Von der neuen Legislaturperiode ab
(1888/1900 ) soll die Zahl der Abgeordneten 34 anstatt , wie bisher ,
31 betragen . Der Vertreter der Ritterschaft kommt in Wegfall .
Von diesen 34 Abgeordneten gehen hervor 5 ( jetzt 4 ) aus der
Wahl der Großgrundbesitzer , 6 (jetzt 5) aus der der übrigen
Höchstbesteuerten und 23 ( jetzt 21 ) aus allgemeinen Wahlen . DaS
Miuimaleinkommeu der zur Betheiligung an den beiden crüere «
Wahlen Berechtigten wird von 3000 M . auf 4 000 M . erhöht .
Nach wie vor erfolgen diese Wahlen direkt , die allgemeinen da¬
gegen indirekt . Der Großgrundbesitz wählt nicht mehr für daS
ganze Großherzogthum zugleich, sondern in drei Wahlkörper -
fchaften . nämlich für den ersten und zweiten Verwaltungsbezirk
(drei Abgeordnete ) , für den dritten und vierten Verwaltungsbezirk
(einen Abgeordneten ) und für den fünfte « Verwaltungsbezirk
( einen Abgeordneten ) . Bei den übrigen Höchftbesteuerten wirb
ein neuer Wahlbezirk aus de« von dem ersten und zweiten Ver¬
waltungsbezirke abzutrenuenden Amtsbezirken Jena , Blankenstem

Ilmenau gebildet . Die Zahl der Wablmänner bei den all -



gemeinen Wahle » erfährt eine Beschränkung . Die Gemeinden
der vier größeren Städte bilden je einen Wahlbezirk ohne Ein¬
beziehung von Dörfern ; nun wird Wroigeojena zu Jena ge¬
schlagen .

« « - Thüringen , 19 . März . Bei der gestrigen Reich « -

tagsstichwahlin Eschwege -Schmalkalden erhielt Huhn (So, .)
6766 und JSkraut ( -lnlis ) 9845 Stimmen . Letzterer ist somit
gewählt .

München , 18 . März . Am LI . Mär , wird hier , am Sitze
der Generaldirektion der Staatreisenbahnen , die Konferenz zur
Feststellung der SommerfahrplanS der Bodensee - Dampf¬
schi fff ahrt und sonstiger auf die letztere bezüglicher Ange¬
legenheiten stattfinden . Zu dieser Konferenz werden Vertreter
der sämmtlichen an der Bodensee - Dampfschifffahrt belheiligten
Uferstaaten hierher komme» .

D « S « parkafsenwese » in Elsaß - Lothringen .
Li Straßbnrg , 17 . Mär ». AuS den letztwöchigen Verhand¬

lungen de - gegenwärtig tagenden LandegauSschuffes für Elsaß -
Lothringen ist dir Festsetzung de- LandrShanShattsekat » für
189b,96 auf S5 099 840 M . in Einnahme und Ausgabe , sowie
die erste Lesung des Svarkassengesetzentwurf « von
besonderem Interesse . D »S Resultat der letzteren war , daß der
nunmehr zum drittenmal « vorgelegte Entwurf an eine Kommis¬
ston zur Borberathung verwiesen wurde . Es läßt sich indeß
schon aus den bei der ersten Lesung gefallenen Aeußerungen im
Hause ziemlich sicher annehmen , daß eS in diesem Jahre endlich
zur Einigung über diese sehr wichtige Vorlage kommen wird .
Lus den dir erste Lesung einleitenden Ausführungen de» Unter -
staatssekretärs v . Sckraut ist zu entnehmen . daß die Ent¬
wickelung deS Svarkaffenwrsens in Elsaß - Lothringen im verflos¬
senen Jahre wiederum zufriedenstellend war ; die Guthaben der
Einleger , welche im letzten Jabre vor der Einverleibung Elsaß -
Lothringens in da » Deutsche Reich 21 Millionen Mark betrugen ,
haben Ende Mär , 1893 76 Mill . M . und Ende März 1891
81 Mill . M . betrogen ; die Zahl der Sparkassenbücher , welche
im Jabre 1893 '

noch 214 000 betrug , ist im Jahr 1894 auf
234 000 gestiegen ; auf den Kopf der Bevölkerung trifft gegen¬
wärtig ein Sparkapital von 50 M . ; auf den Einleger entfiel
1893 ein Guthaben von 3 . 8 M . und 1894 ein solche» von 346
Mark . Die Entwickelung de » reichsläudischen
Sparkassenwesens unter der deutschen Herr ^
fchaft ist also immerhin eine sehr beträchtliche »
bleibt aber trotzdem sehr weit zurück im Ver¬
gleich zu anderen deutschen Ländern , deren Ver¬
hältnisse mit den unsrigen die meiste Aehnlichkeit haben ; so bat
unser Nachbarland Baden einen Betrag in den Sparkaffen
liegen von 292 Mill . M . : die preußische Rheinprovinz hat gar
einen solchen von 474 Mill . M . aufgespeichert . Der Grund für
das Zurückbleiben Elfaß - LothringenS in dieser
Beziehung wird hauptsächlich in den geltenden gesetzlichen Be¬
stimmungen über die öffentlichen Svarkaffen de» Landes gesucht,
welche verhindern , daß sich io Elsaß - Lothringen im gleichen
Maße , wie in anderen Theilen des Reiches , der Gemeinstnn
denselben zuwendet und auf die Belebung und Stärkung der
Sparkaffenverwaltungen bedacht ist . Der neue Gesetzentwurf ist
nun dazu bestimmt , diesem Uebelstande abzuhelfen . namentlich
soll die Thätigkeit der Sparkaffen des Reichslande » dahin er¬
weitert werden , daß die Kaffen möglichst auch nutzbar gemacht
werden sollen für die Bedürfnisse des kleinen Kredits , de» kleinen
Grundbesitzes und des kleinen Gewerbes , also wo eS angeht , in
Spar - und Darlehenskassen umgeändert werden sollen .

SSefferreirh-Angarn .
B « dapest . 18. März . Abgeordnetenhaus . Der Jm -

munitätsausschuß beantragte die Auslieferung zweier
Abgeordneten der äußersten Linken an daS Preß -
gericht . gegen welche die Staatsanwaltschaft wegen Verleum¬
dung des Kabinets Wekerle Anklage erhoben hat . Scalay von
der äußersten Linken verweigert die Auslieferung und behauptet ,
die Staatsanwaltschaften gehen gegen die der Opposition äuge »
hörendrn Abgeordneten wie Bluthunde vor . Der Präsident tadelt
eine solche Ausdrucksweise . Die äußerste Linke wollte daS Recht
des Präsidenten auf diese Art der Zurückweisung nicht anerken¬
nen . Der Präsident gestattete jedoch keine Diskussion über seine
Art der Geschäftsführung . Nach stürmischen » eine halbe Stunde
hindurch dauernden Scenen wurde die Sitzung zur Besprechung
de» Vorfalles in eine geheime umgewandelt . Die kurze vertrau¬
liche Sitzung gestaltete sich zu einer entschiedenen Vertrauens¬
kundgebung der Mehrheit für denBorsitzenden .
Dieser erklärte von seinem Abgeordnetensitze auS , daß kein An¬
griff im Stande sei , ihn von der gerechten und unparteiischen
Führung seines Amtes abzubringen . Wenn er einmal deS Ver¬
trauens des Hause » verlustig gehe « erde er zurücklreten . ( Leb¬
hafter Beifall . ) Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung
wurde der Antrag deS Jmmunitätsausschuffcs auf Auslieferung
der Abgg . Hollo und Bartba mit vorwiegender Mehrheit ange¬
nommen . Das HauS trat dem Ersuchen deS Ministerpräsidenten
Banffh bei , nach der morgigen Sitzung wegen der Berathung
der Kirchengesetze im Magnatenbause , von der Programm und
Existenz der Regierung abhänge , die Sitzungen bis zum 26 . d . M .
zu vertagen . _

parlamentarisches .
Berlin , 18 . März . Die Justizkomnnsfio « deS Reichstages

« abm 8 61 der Novelle zur Strasprozeßordnung in folgender
Fassung an : „Der Zeugeneid lautet , daß der Zeuge nach bestem
Wissen und Gewissen die reine Wahrheit gesagt , nichts ver¬
schwiegen und nichts hinzugefügt hat " — und nahm 8 63 an :
„Der Eid wird mittelst NachsprechenS oder LblesenS der die
EideSnorm enthaltenden Formel geleistet ; bei gleichzeitiger Ver¬
eidigung mehrerer Zeugen hat der Richter die EideSnorm mit
der Eingangssormel : „Sie schwören bei Gott dem Allmächtigen
und Allwissenden " vorzusprechen " . Bei 8 65» betreffend die Ver¬
eidigung der Zeugen im Vorverfahren , wurde der bisherige Wort¬
laut beibehalten .

Grotzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , den 19 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe de- heutigen Vormittags den Bortrag der Mi¬
nisters von Brauer und Nachmittags denjenigen des
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo . Um Mittag
meldeten sich der Secondelieutenant Graf von Kageneck
im 1. Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , sowie
der Garnisonbauinspektor Buchenhagen in Straßburg ,
bisher in Karlsruhe . Hiernach ertheilte Seine Königliche
Hoheit dem Hofrath und Professor vr . Warburg an der

Universität Freiburg und einer Abordnung der Synode
der israelitischen Religionsgesellschaft des Landes , be¬
stehend aus dem Landgerichtsrath vr . Stein in Karls¬
ruhe , dem Bezirksrabbiner vr . Eschelbacher in Bruchsal ,
dem Bezirksältesten Emanuel Rothschild in Konstanz und
Rechtsanwalt Spiegel in Tauberbischofsheim . Audienz .
Heute Abend findet « ne größere Theegesellschaft im Groß¬
herzoglichen Schlöffe statt , zu welcher alle Personen ,
welche für den Bazar im Markgräflichen Palais thätig
waren , eingeladen sind. Es sind an ungefähr 300 Per¬
sonen Einladungen ergangen .

Ihre königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisen morgen , Mittwoch , Nachmittag , einer
Einladung Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
folgend , auf etwa acht Tage nach Berlin . Höchstdieselben
sind begleitet von der Hofdame Freiin von Gayling , dem
Oberhofmarschall Grafen von Andlaw . dem Flügel -
adjutauten Oberstlieutenant Freiherrn von Schönau , dem
Kammerherrn und LegationSrath vr . Freiherrn von Babo
und dem Kammerherrn und KabinetSrath von CheliuS .

Der Bazar zu Gunsten der Soolbadstation des
Badischen Frauenverein » in Dürrheim hat mit dem
heutigen Tage seinen Abschluß gefunden .

Bei dem Rückblick auf die Monate , welche seit der
Entstehung de » ersten Planes der Unternehmens bis
zu dessen glücklicher Vollendung dahingegangen sind,
drängt eS uns , allen Denjenigen , welche daS Werk
und seinen wohlthätigen Zweck mit lebhaftem Ber -
ständniß , freudiger Theilnahme und unermüdlichem
Eifer gefördert haben , noch einmal unseren herzlichen ,
warm empfundenen Dank öffentlich auSzusPrechen .
Unser Dank umfaßt alle Diejenigen , welche auf den
ersten Anruf hin ihre Kräfte zur Verfügung gestellt,
die Leitung übernommen und in glücklicher Weise
durchgeführt haben . Alle , welche im Laufe der ver¬
gangenen Monate das Unternehmen mit gutem Rath
und guter Thal , mit regem Werben und reichen
Gaben unterstützt , und endlich Alle , welche in den
letzten Tagen in selbstloser Hingabe und hohem Opfer¬
sinn das ganze Werk zu einer günstigen Vollendung
geführt haben .

Daß das Ergebniß den Grund zu einer segens¬
vollen Anstalt zu Gunsten der armen und kranken
Kinder unseres Landes ^ gelegt hat , erfüllt uns mit
herzlicher Genugthuung , und mit Freude gedenken
wir der Tage , in denen eS uns vergönnt war , Zeugen
de» einmüthigen Zusammenwirkens aller Kreise zu
seiri , durch welches dieses Ergebniß erreicht worden ist .

Zugleich aber hat eS uns eine aufrichtige Freude
bereitet , daß bei diesem Anlaß die schönen Volks¬
trachten der theueren badischen Heimath wieder zur
Geltung und zu Ehren gebracht und hiermit ein
gutes Beispiel zur Erhaltung und Verbreitung der¬
selben in weiteren VolkSkreisen gegeben worden ist .
In der Empfindung , daß diese beiden Ziele des
Unternehmens glücklich erreicht worden sind , wieder¬
holen wir Allen unseren herzlichsten Dank . Möchte
allen Mitwirkenden die Erinnerung eine ebenso herz¬
erfreuende sein, wie sie eS uns bleiben wird !

Karlsruhe , den 18 . März 1895 .
Luise , Großherzogin von Baden .
Hilda , Erbgroßherzogin von Baden .

An das Komiltz des Bazars zu Gunsten der
Soolbadstation des Badischen Frauen¬
vereins in Dürrheim .

» (Die DampfschisffadrtFrederikshaven - Göteborg ) ,
sowie die Fahrten der deutschen Tages -Postdampfer zwischen Kiel
und Korsöc sind wieder ausgenommen .

* ( Kanzleirath Ludwig Schaafi ) , Registrator im
Großh . Generaklandesarchiv » ist an den Folgen cmeS Schlag -
anfalle » , der ihn am 12 . d . M . in seinem Arbeitszimmer ge¬
troffen hatte , am 16 . d . M . gestorben . Mit den Beamten des
Generallandesarchives wird auch die große Zahl der Benützcr
dieser wissenschaftlichen Anstalt , welche durch die rnchen Kennt¬
nisse und die nie ermüdende Gefälligkeit dieses trefflichen und
pflichttreuen Mannes sich bei ihren Arbeiten gefördert sahen , ihm
stets tin ehrenvolle » Andenken bewahren .

(FünfuildzwanzigiährigeS Dienstjubiläum .)
Eine freudige Feier vereinigte gestern das Lebrkollegium der
Höheren Mädchenschule im Direktionszimmer der Anstalt . Im
Beisein einer Vertretung des diesigen Frauenvereins überreichte
der Leiter der Schule , Herr Direktor 1>r . Löhlein » der Haupt -
lehrerin Fräulein Therese v . Schmitz - Auerbach das ihr
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogi » in An¬
erkennung ihrer langjährigen ersprießlichen Dienste verliehene
silberne Medaillon mit goldenem Kranz . Wie die Ansprache deS
Direktors und die Gratulationen deS Kollegiums » so wird auch
die Freude und Theilnahme aller Derer , welche in Fräulein
v . Schmitz ihre ehemalige Lehrerin verehren , in Glück - und
Segenswünschen für die Zukunft gipfeln .

* ( Die Eröffnung der neuenStaatsbahnstrecke
Graben — Karlsruhe — Rastatt — Mitte Rhein )
für den allgemeinen Verkehr ist auf den 25 . April d. I . in Aus¬
sicht genommen .

* (Badischer Frauenverein . ) Der schwere » lang an¬
dauernde Winter hat in viele Familien Verdienstlosigkeit und
Krankheit gebracht ; verschiedene der Frauenvereine auf dem
Schwarzwalde und im Odenwald » von wo Bitten um Hilfe ver¬
lauteten , sind durch persönliche Spenden der Hohen Protektorin
de» Vereins in die Lage versetzt worden , auSgiebig helfend ein-
zutreten .

/ (Israelitische Land e » sy n od e.) In der gestrigen
Nachmittagssitzung wurde sofort in die Berathung
der Adresse an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog eingetreten. Der Berichterstatter der Adrrß-
komnnsfion, Abg vr . Friedberg , verliest die Adresse , in
welcher einleitend darauf hingewiesen wird, daß zum ersten Male
in Baden , wie in Deutschland überhaupt , eine unter staatlicher
Autorität gewählte Vertretung für die religiösen Besammt -

intereffe » der Israeliten geschaffen worden sei . Es sei deßhalb
den gewählten Vertretern ein Herzensbedürfniß , vor den Thron
des erlauchten Fürsten hinzutretrn , um den Gefühlen de» Dankes
Ausdruck zu geben , daß durch die lände - väterliche Fürsorge die
israelitische Religionsgemeinschaft sich einer Einrichtung erfreue ,
die den wahren Interessen der Religion , der Sittlichkeit und des
Friedens sich dienstbar erweisen solle Mit Treue und Eifer ,
mit Liebe und Duldsamkeit werde die Synode an ihre Aufgabe
herantreten Auf dem religiösen Gebiete werde dieselbe es als
ihre erste und vornehmste Pflicht betrachten , in den Angehörigen
der Religionsgemeinschaft den unerschütterlichen in Gottesfurcht
und Gottvertrauen sich äußernden Glauben an eine überirdische
Vorsehung fort und fort zu pflegen , indem sie sich in dieser Auf¬
gabe mit den Organen der übrigen Religionsbekenntnisse Eins
fühle . Auch der religiösen und sittlichen Erziehung der Jugend
werde ein Hauptaugenmerk zugewendet werden . „Die Liebe zum
Nächsten , die Treue und Redlichkeit im Verkehr , dir Opferwillig -
krit für die Gesammthcit , die selbstlose Hingabe an Fürst und
Vaterland " , so heißt es weiters „finde « in den Lehren unserer
Religion den stärksten und sichersten Bewegungsgrund ." Die
Synode wolle dabin wirken . daß die Lebensgemeinschaft der
israelitischen Glaubensgenossen mit ihren christlichen Mitbürgern
zur gegenseitigen Befriedigung gedeihe- Die Adresse schließt mit
folgenden Worten : „ Indem wir so vor Eurer Königlichen Hoheit
Throne die hauptsächlichsten Richtungen unserer Thätigkeit be¬
rühren , leben wir der Zuversicht , daß der treubesorgte Vater aller
seiner Landeskinder , der Hort des Friedens und der Gerechtigkeit ,
als der sich Großherzog Friedrich stets bewährt hat , um unserer
Aufgabe willen , die der Förderung deS ewig Wahren , Guten
und Edlen gilt , uns seinen landesväterlichen Beistand nicht ver¬
sagen werde . "

Abgeordneter RechtSanwalt vr . Friedberg führt in der Be¬
gründung auS , daß die Kommission die Adresse gebilligt und
zur debattelosen Annahme empfohlen habe . Nur wenige Worte
möchte er noch beifügen - Mit väterlicher Liebe habe Großherzog
Karl Friedrich die damals noch vom öffentlichen Leben abge¬
schlossenen badischen Israeliten zum Genuß und Gebrauch der
staatlichen Rechte herangezogen . Großherzog Friedrich , der in
seiner berühmt gewordenen Proklamation das schöne Wort ge¬
sprochen . ich will Frieden haben mit meinem Volke , bade all «
Unterthanen mit gleicher Liebe umfaßt und zur Erhaltung des
Friedens alles gethan . Was Stadel und Lamev geschaffen , da»
sei ein woaumoutum aers psreuniuo und werde bis zu den fern¬
sten Geschlechtern andauern und Zeugniß oblegen von dem treuen
Verhältniß zwischen Badens Fürsten und seinem Volke , lind
von dieser Gesinnung sei auch die kirchliche Behörde getragen ,
wie dieselbe überhaupt Gemeingut der badischen Israeliten sei.
(Lebhafter Beifall . )

Professor Vr . R o s i n - Freiburg spricht im Namen d S Ober '
rath » sein Einversiändniß mit der verlesenen Adresse au » ; in
erster Reihe sei derselbe damit einverstanden , daß die Synode bei
Beginn ihrer Thätigkeit dem Fürsten den Dank aussprecht für
die Schaffung der Synode , die berufen sei . ein segensreiche »
Glied der Religionsgemeinschaft zu werden . Dieselbe sei nicht
nur eine formale Verbesserung , sondern sie bedeute die Einführung
eine» neuen innerlichen Prinzips in das Leben der Religions¬
gemeinschaft . Die Synode wolle , wie da» in der Adresse zum
richtigen AnSdruck gelangt , die Religion fördern , die Sittlichkeit
und den Frieden , lieber allen geistigen und materiellen Gütern
schwebe der Glaube an einen Gott » ohne welchen da » Getriebe
deS irdischen Leben» eine zusammenhanglose und Berständviß ent¬
behrende Masse sei. Und was alle ReligionSgesellschaften mit
einander verbinde , sei der Gottesglaube — dies auSzusvrechen ,
lei ihm Herzensbedürfniß . In Verfolgung der oben erwähnten
Aufgaben erblicke er aber auch das schönste und beste Kampfes¬
mittel in dem Kampfe , der die Israeliten bedrücke und dem man
den Namen Antisemitismus gegeben habe Schwer gedrückt sei
daS Her , eines Jeden durch diese weite Kreise de» Volkes er¬
greifende Bewegung , weil es sich hierbei um die idealen Güter
bandle , um Vaterland . Bürgerrecht und Gleichberechtigung . Doch
lebe in ihm die Ueberzeugung , daß der Genius de» deutschen
Volkes mit dem Antisemitismus sein letztes Wort noch nicht
gesprochen habe . Die Lösung der Judenfrage werde darin be¬
stehen , daß man auf israelitischer Seite Selbstemanzipation übe
und auf der anderen Seite die Hand zur Assimilation geboten
werde — Auf Antrag des Abg . vr . Levin wird in eine
Debatte nicht eingetreten und die Adresse sodann einstimmig an¬
genommen .

vr . S^b . ( Schneebeobachtuntzen .) Die Schneehöhen
haben in der Woche vom 10. bis 6 März infolge des Thau -
wetters , das unter Tags auch in den höchsten Lagen geher schl
hat, stetig abgenommen; doch sind nur die Rheinebene und die
Sonnenseiten der tiefer eingeschnittenen Thäler schneefrei gewor¬
den . Am Morgen des 16 . März sin) noch gelegen in Furtwang ' N
108 . in Vellingen 25 , in Dürrheim 1 ^ , in Stetten a . k M 28 ,
in Heiligend « « 48 . in Meersburg 3 . in Zollhaus 47 , beim Feld -
berger - Hof 135, in Titisee 75 . in Bonudori 42 . in Höchenschwand
110, in Bernau 94 , in Gersbach 124 , in Todtnauberg 90, in
Heubronn 6? , in St . Märgen 100 , in Kniebis 110, in Herren -
wies 90 , in Kaltenbronn 106 , in Kcautheim 20, in Slrümpfel -
brnnn 12, in Elsenz 12 , in Buchen 10 cm.

* ( Ein Fuhrmann ) auS der Fasanenftraße kommt wegen
fahrlässiger Körperverletzung zur Anzeige , weil er gestern Nach¬
mittag in scharfem Trabe um die Ecke Kapellen - und Waldhorn¬
straße fuhr und dadurch eine 83 Jahre alte Witwe überfahren
und am Kopfe und einem Knie , jedoch nur leicht , verletzt hat .

* Baden » 18. März . Der heutige Tag bedeutet einen Mark¬
stein in der Entwicklung des Verkehrswesens unserer Stadt :
heute wird der neue Bahnhof dem Publikum er¬
öffnet . Zur Besichtigung de» BahnhofeS waren für gestern
Abend Vertreter der Stadt eingeladen , um sich bei einem Rund¬
gange durch die einzelnen Räumlichkeiten davon zu überzeugen »
daß man bei der neuen Anlage die größtmögliche Zweckmäßigkeit
aller Einrichtungen mit eleganter und kamfortabler Ausstattung
zu vereinigen gestrebt hat . Der Einladung wurde , wie das
„Badedlatt " berichtet » sehr zahlreich entsprochen und in dem
geräumigen , künstlerisch vornehm gehaltenen Vestibüle deS Bahn¬
hofes versammelten sich um die angegebene Zeit eine große
Anzahl von Herren » die von Herrn Bxtriebsinspektor Kratt
empfangen wurden . Herr Kratt führte in einer kurzen Ansprache
aus , daß ihm von der Generaldirektion der Großh . StaatSeisen -
bahnen der Auftrag zu Theil geworden sei , die Gäste in dem
neuen Bahnhofsgebäude zu begrüßen und sie mit den einzelnen
Theilrn desselben bekannt zu machen . Das erste allgemeine
Projekt für da» Anfnahmsgebände rührt vau dem im Januar 1891
verstorbenen Oberdaurath Heinrich her . Die Nnsarbeitong der
Pläne erfolgte unter der Leitung seine» Amtsnachfolger » . de»
Bauratb » Ziegler » und geschah durch den Eiseubahoarchitekten
Holtzmann . Die Ausführung de» Baue » lag in den Hände » de»
Eiseabahvarchitekteu Lutz , der durch einige Bauführer unterstützt



-wurde . Was die Entwürfe zur Stationsanlage nnd zur OoS- >
Verlegung betrifft, so wurdrn sie zuerst von dem im Jabre 1890
verstorben»!» Baudirektor v . Würtbenan , sowie dem Naurath
Waßmer bearbeitet. Im Jahre 1891 übernahm Baudirektor
Goßweiler die Leitung dieser Arbeiten , wobei Bahobauinspektor
Bajengeiger mitwirkte. Die Ausführung der Arbeiten zur Oos -
Verlegung wurde von Bahnbauinsvcktor Eifeubauer , die Aus¬
führung deS Geleiüumbaue« von Bahnbauinspektor Hergt und
Regiernngsbaumeister v. Stetten besorgt.

Verlltzirdenes.
Bern , 18. März . In Rucschegg (Kanton Bern ) erschoß

ein 22 Jahre alter liederlicher Mann Namens Gaffer seine Frau ,
dann 4ie Schwester der Frau und zuletzt sich selbst.

Bellinzona , 18 . März . Der Kricgskommiffär Coutestabile
ist mit Hinterlassung eine- Defizits von mindestens 30000 Fr .
flüchtig.

Marseille , 18 März . Auf dem Dampfer . Armenie" , welcher
nach Konüantinopel abging , explobirten in der Nähe deS
Kav Matapan an 100 Flaschen Schwefelsäure. Zwei griechische
Reisende erlitten so schwere Brandwunden , daß sie einige Stunden
später starben . Vier andere Passagiere wurden in leichterem
Grade verletzt.

Algier , 18. März . Der Großfürst - Thronfolger ist
heute an Bard deS . Polarstern " von Koifu hier eingrtroffev.

Brüssel , 19. März . Der »Etoile Helge " theilt mit , daß die
-Königin , die an einem leichten Grippeanfall erkrankt war ,
einen Rückfall bekommen bat . der allerdings auch »ich gefährlich ist .

London , 17. März . Einem Bericht deS Handelsamtes zufolge
gingen im vergangenen Monat 76 englische Schiffe mit
L7 499 Tonnengehalt verloren ; 60 dieser Fahrzeuge waren
Segelschiffe, 16 Dampfer . 162 Personen büßten dabei ihr
Leben ein .

(Weitere »Verschiedene Nachrichten" in der Beilage )

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin » IS - März Auf der Tagesordnung steht die Be-
rathung des Nolonialetats .

Abg . Hasse (nat -lib ) gibt seiner Freude darüber Ausdruck,
daß sich die Geschäftsleitung das Reichskommiffars v . Wißmann ,
wie er im Gegensatz zu dem Reichskanzler Grafen Caprivi stets
behauptet habe , als völlig tadelfrei erwiesen habe - Es sei unge¬
recht , das Großkapital auszuschließen. Den Millionen müßte
eine größere Unterstützung gewährt werden , indem man ihnen
die Erwerbung weiterer Gebietstheile gestatte- Die gestrigen
Ausführungen über den Entwurf des Auswärtigen Amte- für
Deutschostafrika berechtigen zu der Hoffnung , daß Ostafrika mit
der Zeit eine gute Rente abwerfe-

Geheimrath Kayser meint : ES seien Etatsüberschreitungen
vorgekommen und dies sei im Auswärtigen Amt etwas ganz
Unerhörtes. Unter dem Eindruck dieser Thatsache habe auch Graf
Caprivi am 17 . Februar v . I . seine Aeußerungen gethan. Seit¬
dem habe fick herausgestellt, daß die Etatsaufstellungrn für Ost
asrika ein gewisses Lotteriespiel seien . Jetzt sei eine gerechtere
Benrtheilung eingetreten. Wenn bei einem Ausgabenetat von 9
Millionen Mark nur Belege über 10 000 M fehlen, so fei die-
ein Erfolg . Dabei sei noch zu bemerken , daß Wißmann einen
Ausstand habe niederwerfea müssen . Er halte sich zu diesen Auf¬
klärungen verpflichtet , um Wißmann gerecht zu werden.

Abg . Bebel behauptet , die Verhältnisse in Ostafrika seien
schlechter geworden und der Schaden für Deutschland sei groß
Der Gesundheitszustand sei traurig . Drn Plantagenbau habe
man theilweise wieder aufgeben müssen . Die Behandlung der
Eingeborenen sei eine ungerechte . Vielleicht empfehle eS sich ,
daß vom Reichstage eine Kommission zur Untersuchung des Thal
bestandes nach Ostafrika geschickt werde .

Abg. Richter verlangt genaueste Untersuchung aller von
Bebel vorgebrachten Einzelheiten und tadelt die hohen Kosten für
die Kolonien. DaS Interesse der deutschen Steuerzahler sei mehr
werth als alle Kolonien.

Abg . Bebel hält seine Behauptungen aufrecht und betont,
daß er sie von Gewährsmännern habe.

Freiherr v . Marschall bemerkt . ein Angreifer habe mit
offenem Visir zu kämpfen . Anonyme Anzeigen wandern in den
Papierkorb . Bebel'S Vertrauen zu seinen Gewährsmännern sei
oft schon getäuscht worden . Ec werde die Beamten des Aus
wärtigen Amtes so lauge schütze», bis Bebel Namen nenne. Er
erklärt alle Mittheilungen für erfunden.

INBerlin , 19 . März. Der russische Gesandte
München , v. Osten-Sacken, ist hier eingetroffen.

Berlin , 19. März. Die „Nat. -Ztg. " meldet, Minister
Miquel leide an Knochenhautentziindung. — Der Central
auSschuß der kaufmännischen , gewerblichenund industriellen
Vereine nahm eine Resolution gegen Aenderungder brutschen Währung an.

Balle a iS . , 19. Mär ». Die Stadtverordnetenversammlung
ernannte einstimmig den Fürsten BiSmarck »um Ehrenbürger
von Halle.

Darmstadt , 19. März. Die Erste Kammer trat zu
einer kurzen Tagung zusammen und erledigte eine um¬
fangreiche Tagesordnung meist in Uebereinstimmung mit
dem anderen Hause. Der Antrag auf fakultative Ge
stattung der Feuerbestattung wurde mit 15 gegen 9
Stimmen abgelehnt.

Darmstadt, 19 . März. Die Taufe der Prinzessin
findet voraussichtlich nächsten Sonntag im Großherzog
lichen Palais statt. Ihre Königliche Hoheit die Groß
Herzogin und die Prinzessin befinden sich wohl.

Müllchell , 19. März. Der Kultusminister v . Müller
ist von einem Lungenschlag betroffen. Sein Zustand ist
sehr bedenklich.

Stuttgart , 19. März. Der . Staatsanzeiger " schreibt: Frhrv . Mittnacht erhielt den Besuch Seiner Majestät des König » ,
welcher ihm eine Bronzebüste verehrte. AnS FriedrichSruh erhielt
Frhr . v. Mittnacht fvlgende» Telegramm : . Erlauben Sir , ver¬
ehrter Freund , da- ich , kur» bevor ich die Siebziger verlasse .Ihnen »um Eintritt in da» achte Jahrzehnt »vn Herze» Glück
«nd Gesundheit wünsch«. BiSmarck."

Paris , 19 . März . Der „Soleil" sagt , die Herrath
zwischen dem Herzog von Aosta und der Prinzessin
Helene von Orleans sei endgiltig vereinbart . Die
offizielle Mittheilung könne nicht lange auf sich warten
kaffen. Dem . Figaro" zufolge wurden Seine Majestät
der König von Italien und der Herzog von Orleans
telegraphisch von der Thatsache verständigt.

Pari » , 19. März . Die Verlobung des Herzogs
von Aosta mit der Prinzessin Helene vonOrlranS
gilt hier als perfekt . Dem Vernehmen nach trifft der Herzog
am Dienstag hier ein und wird den Präsidenten der Republik
besuchen.

Pari », 18. März . („ Str . P " ) Nach Erledigung der laufen¬
den Geschäfte spricht de Ramel über die steuerfiskalische Be¬
handlung der religiösen Genossenschaften . Er gibt einen ge¬
schichtlich-kritischen Ueberblick über dir Gesetz« von 1880 und 1884
und entwickelt seinen Antraj » wonach den Genossenschaften die
Verpflichtung zur Nachlaßkeuer beim Tod eines ihrer Mitglieder
und durch eine Abänderung de» Gesetzes von 1825 auferlegt
werden kann , da« klar besagt, daß Mitglieder in keiner Weise
Miteigenthümer am Genoffenschaftsvermögensind. — Cocherv
erwidert als Berichterstatter, daß die Erhebung der Nachlaß¬
steller ein Ausfluß de« gemeinen Recht » sei . Der Antrag Ramel
aus Erhebung der Nachlahsteuer bei religiösen Genossenschaftenwird abgelehnt. Sodann begründet CoussorqueS vom linken
Centrum seinen Antrag , die der Wohlthätigkeit und den fran¬
zösischen Missionen gewidmeten Verbände von Gemeindesteuern
zu befreien . Dieser Antrag wird von Gablet bekämpft, vom
Ministerpräsidenten Ribot aber vertheidigt und schließlich an
den Budgetausschuß verwiesen .

London , 19. März . (Unterhaus .) Grey erklärte, die Regie¬
rung habe die Meldung erhalten. daß der Gouverneur von
Wan den Christen seines Distriktes ungünstig gesinnt sei. Der
britische Botschafter in Konftantinopel sei angewiesen, deßwrgen
Vorstellungen bei der Pforte zu machen . Die Regierung habe
nicht gehört , daß der Gouverneur die Zeugen eingeschitchtert
habe . Wenn daS geschehen wäre , hätte e» der Vicekonsnl
berichtet . Es würden darüber Untersuchungen angcstellt. Der
Thatsache , daß 2500 bis 3000 Armenier in verschiedenen Pro¬
vinzen au» politischen Gründen im Gefängniß sitzen , « erde seine
volle Aufmerksamkeit zn Theil . Auf Grund von Informationen
deS britischen Konsuls würden bei der Pforte auch hierüber Vor¬
stellungen gemacht . — Harcourt erklärte da« Raiff -
eisen '

scheGenossenschaftSsystemalS sehr interessant ;
die Regierung sei aber überzeugt , sie könne sich über die
Wirkungen des Systems durch ihre Vertreter im Auslände
schneller und billiger unterrichten , als durch eine besondere
Kommission . Bei der Berathung des Marinebudget » bean¬
tragte Lawson , 1000 Psunb zu streichen , um gegen
die großen Aufwendungen für die Flotte zu protestiren. Law¬
son '» Antrag wird mit 159 gegen 32 Stimmen abgelehnt.

öryce erklärte , e» sei ihm nicht bekannt , daß englische
Maaren dadurch von den Märkten der englischen Kolonien
und Südafrika » verdrängt werden , daß Deutschland gewissen
Dampsrrlinirn Subventionen für deutsche Maaren und Fracht¬
ermäßigungen ans den Eisenbahnen gewährt habe . Betreff » der
Frage , ob die Regierung durch Verhandlungen oder auf andere
Weise Schritte thun werde, um den gegen den englischen Handel
gerichteten Bestrebungen der auswärtige » Mächte entgegen»»
treten, glaube die Regierung nicht, daß Verhandlungen den ge
wünschten Erfolg hätten, sie glaube dagegen , daß die von Eng
land befolgte Freihandelspolitik die beste Politik sei , die britischen
Handelsinlereffen wie in der Vergangenheit so auch in der Zu¬
kunft in der ganzen Welt zu fördern.

London , 19 . März. Lord Rosebery wird in dem
heute abzuhaltenden Ministerrathe den Vorsitz führen .Es wird über die Ernennung «ines neuen Sprechers im
Unterhause Beschluß gefaßt werden . — Im Laufe der
Woche wird sich der Premierminister nach Walmer Castle
bei Deal begeben und längere Zeit dort verweilen , um
seine Gesundheit völlig wiederherzustellen . — Der „Stau
dard " meldet aus Konstantinopel : Die Pforte hat
dem Ersuchen des französischen, englischen und russischen
Botschafters entsprochen , daß den Delegirten dieser Mächte
zur ÜntersuchungSkommission in Armenien ein eigener
Dolmetscher verstattet werde . Der Dragoman des hiesi
gen französischen Konsulats ist hierzu ernannt worden
und sofort nach Musch abgereist.

St . Petersburg , 19. März . Die Ernennung des seitherigen
russischen Gesandten in München » v . Osten - Sacken , zum
russischen Gesandten in Berlin gilt als ganz sicher.

Madrid , 19 . März . Das auswärts verbreitete Gerücht,über Madrid sei der Belagerungszustand verhängt
worden, ist unbegründet.

Madrid , 19. März - Die Sitzungen des Senats und der
Kammer wurden nach Verlesung der Mittheilung der Demis¬
sion des Ministeriums aufgehoben . Die bisherigen Minister
wurden Abends von Sagafta zusammenberufen. Die republi¬
kanischen Zeitungen „Justicia " und „Ideal " werden infolge ihrer
Artikel über die Tagesereignisse strafrechtlich vom Kriegsgerichte
verfolgt. Der Ma . schall Martine ; Camvos empfing die Offiziere
der Garnison .

Madrid , 19 März Die politische Lage wird be¬
denklicher . Die Ernennung deS Generals Martine ; CampoS
zum Generalkapitän von Madrid bat große Unzufriedenheit her-
vorgeruferr . Wegen deS energischen Charakters des MarschallS
befürchtet man Unterdrückung deS bürgerlichen Elements . Campos
empfing gestern Abend die höheren Offiziere der Madrider Gar¬
nison und erklärte denselben , alle Zeitungen . die Artikel gegen
die Armee veröffentlichen , würden vor dem Kriegsgericht verfolgt .
Ferner erklärte er , unerbittlich strenge ans die Beobachtung der
Disziplin in der Armee zu leben . — 60 Redakteure erhielten
im Laufe deS heutigen TageS Herausforderungen zum
Zweikampfe seitens der Offiziere. t. Schw - Merk " )

Managua , 19. Mär ». Die britische Regierung über¬
gab der Regierung von Nicaragua ein Ultimatum » worin
eine Entschädigung von 50000 Doll . , die Entlassung de« Prä¬
fekten H - tsh in Bloomsteld und die Einsetzung einer Kommission
bebus« Festsetzung der Entschädigung für die von der MoSquito -
küste vertriebenen britischen Unterthanen gefordert wird . Ern
britisches Kriegsschiff ist bereits nach Nicaragua abgegaugen.
Ueberrricht wurde das Ultimatum am 25 . Februar d. I . Die
britische Regierung gewährte der Regierung von Nicaragua eine
Frist von sieben Wochen b ehuf« Entscheidung über die ausgestell¬
ten Forderungen.

Re» -V»rk , 19. Mär». Au» Hadauua wird telegraphirt:
Der spanische Kreuzer „Tonte »i Senatido" sah am 8. d . M .

auf der Höbe der Ostküste von Cuba eine» nach Norden fahren¬den Dampfer . AlS der spanische Kreuzer die Flagge zeigte,hißte jener die britischen Farben . Durch Signalschüffe forderteer ihn auf , zu halten und gab zwei blinde und zwei scharfeSchüsse ab. Der Dampfer war 1 ' /, Meilen von der Küste ent¬fernt . Es war ohne Zweifel die „ Allianca" . In New - Aorkglaubt man , der Kreuzer habe sich in der Flagge getäuscht.Kairo , l9 März . Slatin Brv ist in bestem Wohlseinhier eingrtroffen.
Simouoseki, 19. März. Li Hung Tschang ist hier ein-

getroffen . Die Beamten des japanischen AuswärtigenAmtes begaben sich alsbald zum Besuch des Bicekönig»an Bord. Li Hung Tschang erwiderte in BegleitungFosterS sofort den Besuch des japanischen Minister » de«
Auswärtigen.

Grotzherzogliches Hostheater .
Donnerstag » 21 . März . 40. Ab »Vorst. Mittrlpreise . „DieGallosche » deS Glück»", Zauberpoffe mit Gesang und Tanzin 3 Akten und 8 Bildern von E . Jakobson und Otto Girndt .Die Grundidee ist dem gleichnamigen Andersen 'schen Märchenentnommen . Musik von G . Lehohardt. Anfang '/,7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 20. März 24 Ab -Vorst . Statt : „Antigone" zumerstenmale: „Die alte Jnngfer " , dramatische Plauderei in 1 Aktvon G - H. Bach. — Zum erstenmale : „Blau ", Lustspiel inAkt von M . Bernstein- — „Militörfrom « " , Genrebild inAkt von G - v Moser und T . v - Trotha . Anfang '/,7 Uhr.

Dsmiliemmrhrtchten .Geburten - 13. März . Friedrich , V : Wilhelm Holzäpfel,Schreiner - — 16. Mär ». Karl Hermann. B . : Karl Bantalion ,Klavirrmacher . — Otto Georg Lothar , V . : Walther Schwarz¬mann , Großh - Regierungsbaumeister- — Bertha Frieda Mathilde .V - : Richard Kranert . tech». Assistent- — 17- März . AnnaMaria , Ä - : Reinhard Braun , Taglöner . — Elisabetha Paulina ,: Philipp Schmitt . Hilfsschaffner — 18. März . Elsa Bertha ,V - : Albert Warth . Eiscnbahnhilfsschaffaer. — 19 März . JdaMette . V . : Karl Breunio , Lokomotivheirer
Ebeausgebote . 18 . März . Wilhelm Oberst von Min -olsbcim , Cementeur hier , mit Friederike Mühlstädter hier- —Ferdinand Schroff von Brnchsal , Hauptlehrer zu Elsenz , mitLuise Pottiez von hier.
Todesfälle . 18. März . Amalie , Witwe von LudwigSeitz , Werkführer, 75 I . — Max Weill, Ehemann, Medizinal¬rath , 62 I .

Wtttrrnilsoilrodacht»» «« brr Meteorit . Atatio» » arloruhr .

Mär , !
"""

18 . Nachts 9» U . 754.5
19 Mrgs. 7" U. * 7517
19 . Mittgs. 2" U . 750 8

Lherm.
in 0

2.7
3 .0
86

Absolute Relarw«
Zeucht . Feuchltg .
m mm reit in *,,

> 4 .7 84
> 4.5 ! 85
" 5 .3 ! 64

Wind

NE
SW

H1MSML.

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 18 . Mär » 10-0 ' : niedrigste heuteNacht 05 *.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 ww.Lufttemperaturen und Schneehöhen am 19. März , Morgen » :MeerSburg — 2 * , I ow ; Todtnauberg 1 ' , 81 ew ; Villingen— 6 *, 18 ew ; Buchen 1 * , 2 cw .
Wasserstand de» « bei«». Maxau . 19. März . Mrg ». , 3.13gefallen 2 cm .

Wetterbericht de» LrntraUrur. s. Met u. Aydr. v. 19 . März 1895.Der hohe Druck hat sich seit dem Vortag auf einen schmalenvon der Biscayasee auS über Frankreich nach Italien verlaufen¬den Streifen zurückgezoaen und gleichzeitig hat die Depressionüber dem Nordosten des ErdtheilS ihren Wirkungskreis weitgegen Südwesten hin bis in das Innere von Mitteleuropa auS -
gedebnt ; hier hat dementsprechend die Bewölkung zugeuommenund stellenweise sind Niederschläge gefallen . Die Temperaturensind im allgemeinen etwas gestiegen, nur in Finland ist starkeKälte eingetreten. (Uleaborg — 18") . Da sich voraussichtlich dieHerrschaft »er Depression erhält, so ist trübeS oder unbeständigesund verhältnißmäßig mildes Wetter mit leichten Niederschlägenzu erwarten . _

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . März 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse.) Kreditaktien 335 .—, StaotSb .354' 4. Lombarden93 '
«, 3 "io Portugiesen 26 .90, Eaypter 105 50,Ungarn 103 — , Diskonto - Kommandit 222 — , Gotthardaktien18120 - Tendenz : schwach .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 77.Wechsel London 204 52 , Paris 8092 , Wien 165 80 , Privat -diSkonto 2 , Napoleons 1619'/, , 4"/, Deutsche ReichSanleihe105.20, Deutsche ReichSanleihe 98 L0 , 4°/, Preuß . Konsol«105 25, 4"/, Baden in Gulden 104.90 . 4*/, Baden in Mark106 — , 5"i» Griechen 32 80 » 4"/, Mouovolariechen 35 -70/5"/, Italiener 8930, Oesterr. Goldrente 103 45, Oesterr. Silber -rrnie 84.70 , Oesterr. Loose von 1860 134.10, 4 '/g°/, Portngiesen3880 » 111. Orientanleihe 6850.
Frankfurt . (ScklußkurS 11 .) Spanier 98. 10, Zoll - Türke«102 60 , 1 ' /, Türken o . 2750 , 4 °/, Ungarn 103 .20 , 5"/,Argentinier 51. — , 6"/, Mexikaner 7980, Berliner Handels¬gesellschaft 159 .50 , Darmstädter Bank 155 40 , Deutsche Bank185 30, DiSkonto-Kommandit222-10, Dresdener 160. — , Oesterr.Länderbank 240 —, Oesterr. Kreditaktien 335 '/, . Hess. LudwigS-bahr>116 60, Lombarden 93'/, , StaatSbahn 355' /, , Elbthalaktien242'/ . Schweizer Nor dostbahn 133-80, Mittelmeerbahu 94 90,Meridional 12850 , Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd . Lloyd85 50 ( Nachbörs e . ) Kreditaktien 335 — , Diskonto-Komman -dii 322-30, StaatSbahn 356 —» Lombarden 93' /„ Russen 220 25-Tendenz : fest .
Berlin . (ArrfangSknrse .) Kreditaktien 249 .— , DiSkonto-Kommandit 221 .70, StaatSbahn 176 — , Lombarden 46 .85, Ruff -Noten 219.50. Lanrah . 126.40, tzarpener 140.75. Staatsb . — -Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktien 248 60, DiSkonto-Kom¬mandit 22180 . Lombarden 46 50, Ruff . Noten 220 70, DochumecGußstahl 144 .50, Gelsenkirchen Bergwerk 160.70, Lanrahütte126-70, Harpener 141 .40, Privatd -Skonto I ' /, .Wie « . (Borbörse. ) Kreditaktien 406-75 » StaatSbahn 424 -— ,Lombarden 10220, Marknoten 60.; 0, 4"/, Ungarn 124 .40. Papier¬rente 101 .65 » Oesterr. Kronenrente 10120 , LLnderbaok 289 60,Ungar . Kroneurente 99 20 Tendenz : fest .Paris . (Schlußkurs.) 3° „ Rente 103-60. Spanier 8960 , Türken27L7 . »"/, Portugiesen 2«*/, , Banque Ottomane 729.— , RioTinto 340. — . Tendenz: — -

Abendkurse vom hentizen Tage.Berlin . DiSkonto- Kommandit 222.75 , Bochumer 145.35,Dortmunder 68. - -
Frankfurt . Kredit336 ' /. , Diskonto222.60. StaatSbahn 383'/, .Lombarden 93 '/, , Gelsenkirchen 16060, Türke« — , Portnaieseo36 90, 6*/, Mexikaner 79 55, 3*/, ReichSanleihe — . Trübe»» :^
PariS . 3"/, Rente 103 20 , S"/, Pertugieseu — . Spanier79.— , Türken 27 35. Banque Ottomane 728.—, Ai , Tinto —.—Banque he Pari » 765 —, Itali ener 8977. Tendenz : fest-

Verantwortlicher Redakteur: Julius Ratz in Karlsruhe .
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z» Do wir mit dem 23. Avril dieses Jahres unser erst seit Kurzem bestehendes P 212 .2 .

s auflöse»» setzen wir das ganze vorhandene Lager einem TotalauSverkanf auS, und sind die Preise KE ?" erm LS " , « i -mUsslAl .

Da wir mit dem 23. April dieses JahreS unser erst seit Kurzem bestehendes

Z ÜVIVVIL - ULILt! Itl »» V»SIL - Ii ^ vLÄSke
«

1 » . Das Lager besteht aus cnca :
E 8 LV0 ^d.rrLSs « ir für Herren jeder Figur in CbevivtS, Kammgarn und

^ 8 Bukski« ,
§ « LSO 8»« 1« tots und Hsvslovlcs für Frühjahr und Sommer ,

8 ° >— » Vsi ^KsuG YSSvIBIvlBl nu >> gvgvn
^ « Die ermäßigten Preise sind deutlich mit Blaustift auf dem Etiquette eines jeden Gegenstandes angegeben .

^ DaS Lokal ist per 23 . Avril d . I . anderweitig verwiethet und muß der Ausverkauf biS dahm beendet sem-

Z Karlsruhe . L ^LIVLL-S ^.I.I.L, SaiserKraßM

soo n « 8 « rr in allen Stoffen ,
8 « 1rwsr -LS in Kammgarn und Tuch, SvLIsk -

rSoL « und Lopi »« ir in jeder Preislage ^
LS0 und k^slslot «

schiedenen Steffen .
rt « für Knaben und Jünglinge in ver-

Statt jeher hesauhereu Anzeige.
Karlsruhe . Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheilung, daß unser lieber Gatte, Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Wedizinalrath War Weilt,
Kitter des Zähringer Köwen -Or-ens,

uns gestern Abend im Alter von 62 Jahren durch einen
raschen Tod entrissen wurde.

Um stille Theilnahme bittet
M Hit tiksttltitrshtn Weltlichem:

vr . Iriedrich Weill , Rechtsanwalt.
Karlsruhe , den 19 . März 1895 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 21 . März , Vor¬

mittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des israel. Spitals
aus statt. P .322 .

Lurlr's ? 6p8in-^V 6in.
(kvpslv -LsLSnr. VsrckLmurxsllasslxkvit .)

krämLLert : Sr 'ürsLi 1S7S, Stuttgsr - tI881 , k'or 'to -^ g ^s 1881 ,
'

V/ivn 18SS, ^.olprlA 1892 .
Io ^ » »odea L o». IVO xr Ls 1.—, L 250 xr Lk. 2.—, L 700 xr

mit xrlvebäsoksm Veis bereitstss ,
äiLtetLsodss Llittei , äivoUok de ! oäer vsräor -

vvLvnE »xvn^ oädrvruLoii, «r»xvLVor»o1i1vlNiiLv
^

,

Säulen , glatt und eanel . , Ladenffänder , Treppen rc . Sai >-

ZLDLlriLS , anerkannt beste Construclion , IcrHrgernste , Gisen-

constructionen rc . liefert

Eisenwerk Söllingen , Laden .

4°
!o tttlsntiv L paviffo 8. 8. Oo. Kusrsnteell Irust

Kolli konlls.
DaS Unterzeichnete ComitS bringt hiermit zur Kenntniß , daß laut auS New Aork eingetroffeuen Nachrichten

der Verkauf der 6"/, Atlantic und Pacific 1- M .-B »nds , welche als Unterpfand für die 4"/, Trust Bonds hinterlegt

sind , auf den 15. Avril l . I . anberaumt ist.
Die bei diesem Verkaufe durch die Comites nicht vertretenen Bondsbefitzer find der Gefahr auSgesetzt , lediglich

eine» ratirjichen Tbeil des Verkaufserlöses aus ihre 4°/, Trust Vonds zu erhalten und alle Anrechte auf die durch Ver¬

pfändung der Bahn gesicherte» 6°
„ I Mortgage -Bonds zu verlieren. . . . .. , .

Wir fordern deshalb die unserer Vereinigung noch nicht beigetretenen BondSrnhaber wiederholt auf , i» ihrem

eigenen Interesse , ihren Beitritt ungesäumt zu bewirken , da die Birschiffung der 4^/, Trust Bonds nach Amerika

bereits im vollen Gange ist und der Termin für unsere letzte Sendung nur noch Tagen zählt . „ . . .
Nach diesem Termin dürfte der Beitritt zur Vereinigung voraussichtlich überhaupt nicht mehr gestattet werden .

Die Zulassung kann zur Zeit noch wie seither erfolgen unter Zahlung von 1" /« Conventronalsirafe, d . i .

Mk . 42 .50 per Bonds . . . , , ,
Laut früherer Bekanntmachung sind die mit dem deutsche» ReichSktempel verieheucn BondS nebst

Coupons per 1 Januar 18S4 »ud folgende . mit Begleitschreiben «ud Nummeruverzelchnist bei der

Frankfurter Bank dahier zur Verfügung des Unterzeichneten Eomitss änzurächen Formulare dieses Begleit¬

schreibens , sowie Druckexemplare der Satzungen der Bereinigung können bei der vorgenannten Bank kostenfrei »n

Empfang genommen werden . , . . ,
Den Hinterlegern werden Certificate ausgehändigt , welche an der hiesigen Börse zu Handel und Notiz

zugelaflen sind .
,

Frankfurt a . M ., den 16 . März 189^ .
P31S . 1

Oss Oomltch
üsr - Vsr -slnlgrirrg vorr Sssttmsrir 4pr -» « . >^ 11nirkt « rurü l ^svtkle

Orrnr -srrlssll Itz . kk. Oo . ^ r-vlst Volä SooCs .
vr C . Schmidt -Polex .Lautenschläger ,

Vorsitzender . Schriftführer .
8vr4 « l»8495 .4HI «

4^0ILliriII » IL«LSI »- MLLLILÄ8 « lLULl»v
emptsblsu 2ir kadrikpreissn

LLIsILttsi ? ^ av ^ oLssi -

VUM -Al ^ri » nü ^ l-k , Asiosnosns » » « SK,
nvisobeo Ritter - L üsrrevLtrssLS, jw Hause äs» Herrn Lanliior Leligwanu.

I töstie ))s I

Î 6icmicl I KinZsrnähri
Büch^e ^ S .SV u S . — ^ Büchse ^ tk -Svu 1 .SV -

Reizlose Nahrung bei ! Entspricht voll und
Nieren- .Darm -u fieber- i ganz den von ärztliche »
haften Leiden. Verdau - ^ Autoritäten gestellte»
ungsstörunaen , Bleich- ! Anforderungen an eine
sucht,Blutarmut Kräf - ! rationelle und vollkommen auS-

. - tigende , leicht verdanl. reichende Säuglingsnahrung .)
Speise für Genesende . ! O 618 2

In den /lpotkeken , vrogen - und Kolonislirasren -Kksekäftkn käuflich .
Haupt - Ni -Lerlaa - r kedrvltsr Zoo « Ksokkolgsn , Asrloruko .

I Eine vollkommene , ganz neue , unge-
'
brauchte P .323 .1.

bestehend aus Salon - , W »bn - u . Schlaf -
zimmereinrichtung, ist besonderer Um¬
stände halber preiswürdig zu verkaufen.

Näberes bei

Keife und Auskunflsburecru ,
Hebelstratze 11 , Karlsruhe

Bürgerliche Rechtsstreite.

Seltene Gelegenheit !
- Voneert-
lnklrumeni ,

kreuzsaitig, mit
durchgehendem ,

goldbroncirt . Eisenrabmen , mäch¬
tiger Tonfülle , Fabrikat erste«
RaugeS , verkaufe für 550 netto.
Das Instrument ist wenig arspielt
und kostete ne« 900 O 552 .6
tt. «aurei-, Pimsickhnttnz,

Karlsrnhr , 5 Friedrichsplatz 5. V '259 .2.
Ledtiuges .

Nr S77V . ikreibura . Der

zingen » vertreten durch Rechtsanwalt
Seybel in Freiburg , klagt gegen den
Fruchthändler Theo Kirchheimer von
Basel , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts . aus zwei Wechseln ä« äato Brüs¬
sel, 1b . November 1894 , über 1259 Fr .
2b Cts . und 2341 Fr . 50 Cts . , zahlbar
am 15. Februar 1895 , mit dem Antrag
aus Verurtheiluna des Beklagten zur
Zahlung von 2922 M . nebst 6 Prozent

>Zins seit 15 Februar 1895 , sowie */z
! Prozent Provision und 62 M . 50 Pf .
; Wechsclunkosten im Wechselprozeß , und
ladet den Beklagte» zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1 . Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf ^

Dienstag den 30. April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

! mit der Aufforderung » einen bei dem
^ gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
! zu bestellen - ^ ^
! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

! gemacht.
Freiburg , den 13 März 1895 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

P .254 .2. Nr . 5095. Lahr . Der
Kaufmann Julius Lettner in Lahr
klagt gegen den Wagner Gustav Peter
in Lahr, zur Zeit an unbekanntenOrten ,
aus Kleiderkauf vom Jahre 1887 mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 45 Mark

! nebst 5 °/o Zins vom 1 . Januar 1888,
! und ladet den Beklagten zur mündlichen
! Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Lahr auf

Samstagden4 . Mai 1895»
> Vormittags S Uhr .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustelluvg
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Lahr» den 14 . März 1895 .
! Eggler ,
! Gerichtsschreiber deS Gr. Amtsgerichts .

P 297.1 . Durlach .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

Sawfta « den 6 . « pril 1895 ,
BormittagS 1L Uhr »

wird im Rathbause zu Weingarten
daS unten bezcichnete, zur Erbmasse deS
MüllermeisterS Jakob Lepp allda ge¬
hörigeAnwesen auf Antrag seiner Erben
der Theilung halber einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und als Eigen -

' tbum endgiltig zugeschlagen , wenn
mindestens der Schätzungspreis erreicht

! wird.
Indessen kann der Zuschlag auch auf

ein geringeres Gebot erfolgen, aber nur
vorbehaltlich der Genehmigung der Be
theiligten und der Obervormundschasts-
bebörden

TieBrrsteigerungSbegingungen liegen
in der Zwischenzeit im Geschäftszim¬
mer des Unterzeichneten Notars (Villa
Sebvld ) zu Jedermanns Einsicht bereit,
auch kann auf Antrag und auf Kosten
des Antragstellers Abschrift der Ver-
Üeigerungsgedingeenthält werden .

Bes ckreiburig
deS zu versteigernden AnwrsenS:

Die oben im Orte Weingarten ge¬
legene soaeoannte Obermühle , neben
Johann Keller und dem JÜHlingerFuß
weg . wozu außer dem Haus - und Hof-
raitheplatz gehören :

Ein einstöckiges Wohnhaus und die
eigentliche Mühle , letztere enthaltend 3
Mahlgänge und einen Schälgang mit
oberschlächtigem Werkbetrieb .

Ferner ungefähr 2 Ar Brandplatz
(worauf sich Scheuer mit Balkenkellrr
u. Stallung befunden batten), Schwän -
siälle, Wasch - u Backhaus und 245"/,
Ruthen Garten , dieser in 3 Parzellen .

Schätzungspräs . . 28,000
Durlach , den 12. Mär » 1895 .

Großh . GerichtSnotar
S t o l l.

sämmtlicher in- und ausländischen
Staatspapirre , Eisrubah« - Effecte«,
Reutrubrirfe, Latterie-Auleihru rc .
Wöchentlich 1 Nummer . Präs 2 M .

vierteljährl . bei jeder Buchhandlung und
Pokansialt (Poft-Präslisie Nr . 4097 ) .

Die ZiehnugStiste bringt alle Ber
loofungeu nebsi Restanteuliste « , so¬
wie Mittheilungen über die jetzt so oft
erfolgenden Kündigungen und Cou -
vertiruuge » auf Grund amtlichenMa¬
terials . Die Finanzielle Beilage ent¬
hält Mittbälungen über wissenswerthe
Vorgänge aus dem Effektenmärkte,Divi-
dendentabelleo , eine Börsenwochenschau ,
sowie CourSzettel der Berliner u Frank¬
furter Börse. Probeoummer« gratis «ud
fra»c» vom Verleger
Grünberg i . Schl . P .235.

Feuer » , fall » «ud eiubruchfichere
Geld- , Kücher- und
Dskmnentenschräntu
N850.22 empfiehlt
1/ViIK. Woiss , Xsrlsrulio,

< Erbprinzenstr . 24.
K

wcuig gespielt » svlu - 1»1111g
unter 5 - jähriger Garantie ab»«-
geben . O -798L.

IhMkkitnilk ü. rÄ »,. ,

Bürgerliche Rechlsstreite.
» m »öge»r «bl»«»er««».

P .326. Nr . 2992. Offrnburg .
Die Ehefrau des Mathias M e i e r »
Maria Agatha , geborne Brandstetter
in Ulm, wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer 1l dahier unterm Heurigen für
berechtigt erklärt , ihr Veraiögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 15 . Mär ; 1895 .
Die GerichtSschräberä Gr . Landgerichts.

Ramstein
Zwa«g-v»llstrecka«s.

P305 . Durlach .

II. Steigerungs-Ankün-
i LL. digung.

2 " Folge richterlicher Ver-
wird am Montag

den 8 . April 1895 . Nach¬
mittags 2 Uhr , in dem Ratbhause
in Durlach die nachbefchriebene Liegen¬
schaft des Bäckers Friedrich Scheubrr
in Durlach zum zweiten Mal öffentlich
versteigert» wobei der Zuschlag erfolgt,
auch wenn der Schätzungspräs nicht
erreicht wird . Die übrigen Bersteige»
rungsgediuge können bä dem Uuter-
zäcknäen ängesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaft :
Lagerb . Nr . 1173 : 2a 73 gm M .

Hofraitbevlatz im Ortsetter ,
worauf steht :

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Stallung , Heuboden rc . an
der Hauptstraße hier , geschätzt
zu . 26000

In dem Hause wurde seither eine
Bäckerei betrieben und würde sich das¬
selbe auch in Zukunft am besten für eine
solche eignen.

Durlach » den 15. März 1895 .
Der Bollkreckungsbeamte:

vr . Reichardt ,
Großherzogl . Notar .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeioweisunge ».

P .76 .3 . Nr . 1920. Eppinge ».
Die Witwe deS am 11 . Dezember 1894
verstorbenen StraßenwartS Johann
Daubenthaler von Sulzfeld » Amalie,
geb . Weiß, hat um Eiuwäsung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird Großh . Amts¬
gericht Eppingen entsprechen , wenn
nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Eppingen , deu 7 . März 1895 .
DerGerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts .-

Schütz .
P 255 .1 . Nr . 1812 . St Blasien .

Felix Böhler Wtb , Anastasia , geh.
Böhler in Immeneich, hat . nachdem alle
gesetzlichen Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihrrS ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen »
wenn nicht binnen sechs Wochen Ein¬
wendungen dahier vorgetragen werden .

St . Blasien , den 12 - Mär , 1895 .
Der GerichtSschräberGr . Amtsgerichts .-

Gutmanu .
Strafrechtspflege.

Laduig.
P . 199.3. Nr . 2263. Meßkirch .
1 . Der gm 17 . März 1865 zu Nu »

splingen geborene ledige Dienstknechtund
Ersatzreservist

Josef Dreher ,
zuletzt wohnhaft in Nusplingen ,

2- der am 16. Februar 1861 zu Ur»
sendorf geboreneledige Pferdeknecht und
Wehrmann I

Albert Matheis ,
zuletzt wohnhaft in Bietingen ,

3. der am 29 . Juli 1856 zu Heu¬
dorf geborene ledige Zimmermann und
Wehrmann der Landwehr 11

August Eberenz ,
zuletzt wohnhaft in Heudorf»

sämmtliche zur Zeit an unbekannte»
Orten abwesend , werden beschuldigt ,
und zwar : Dreher als Ersatzreservist,
Matheis als Wehrmanu I ohne,Er -
laubniß auSgewandert zu sein , Eberenz
als Wchrmaun II . Aufgebots ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . S
Reichs - Strafgesetzbuch , 8 11 deS
Reichgesetzes vom 11 . Februar 1888.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 14. Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr »

vor daS Großh . Schöffengericht Meß¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bä unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl-
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurthält werde ».

Meßkirch, den 8 . März 1895 .
Der GerichtSschräberGr . Amtsgericht- r

Ballwrg .

Druck und Verlag der G - Brann ' fcheu Hofbuchdruckeräm Karlsruhe -
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